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Der Reichsprotektor in Böbmen und Mähren

Prag, den 27.Oktober 1942.

- Der Befehlshaber der Ordnungspolizei -

-L/1 a -Tgb.Nr.881/42(NfD)-

An - siche Verteiler -,

Anliegenden Erlaß übersende ich zur Kenntnisnahme und

weiteren Veranlassung.

Verteilerg

a) An die Bhs,Hptu

m.je 20 NA.....315

b) An don Zweckverband.4

Nachrichtlichs

a) Bire d.Reichsprotektors............ 1

b) Staatssek etärs…1

c)" Unterstaatssekretärs…1

d) Abt.I-IV und Zentralverwaltung je 1 5

e) An die Gruppen I/9, II/l, II/2,

1II/1, I11/2, II1/3, II1/4 je 1 .. 7

g) Parteiverbindungsstelle Prag ...... 1

h) Ministerium des Innern, Prag „..... 1

Innerhalb:

VuR., II, IV und V je 1 .............. 3

Stab I/l -6, I/W/l-3 je 1 .…..........

6

Reserve

-…-000

Summe ..... 400
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Vorbemerkungen

- aotuton4

Die Orgauisatiðn und Durchführung der Luftschutzmaßnahmen

in Archiven/obliegt dem Archivleiter und dem Betricbsluftschutz-

leiter. Sie haben im Benehmen nit den zuständigen Stellen (ver-

gesetzte Dienstbehörde, örtlicher Luftschutzleiter und zustän-

dige Parteidienststelle) una unter Berücksichtigung der örtli-

chen Verhältnisse alle Maßnahmen zu treffen, die im Falle eines

Luftangriffes nach monschlichon Ernessen einen hinreichenden

Schutz des Archivs und seiaer wertvollen Bestände vor Beschädi-

gung oder Vernichtung gewährleisten.

Bei der Durchführung der Luftschutzmaßnahmen ist dor Gesichts-

punkt der Erhaltung der Bestände dem ihrer augenblicklichen Be-

nutzbarkeit in jeder Weise voranzustellen.

Die Kosten für die Durchführung der Luftschutzmaßnahnen sind

von dem Archiv zu tragen, dessen Gebäude und Bestände gesichert

werden. Nötigenfalls sind Zuschüsse bei der obersten Dienstbe-

hörde auf dem Dienstwege zu beantragen.

B. Allgemeine Luftschutzmaßnahnen

in Archiven.

Zur Sicherung der Archive und ihrer Bestände vor Luftgo-

fährdung sind die nach den gegebenen Luftschutzbestimaungen vor-

geschriebenen allgeneinen Maßnahnon besonders sorgfältig durch-

zuführen. Soweit die Archive dem Frweiterten Selbstschutz ange-

hören, gilt die LDv.755 - Richtlinien für die Durchführung des

Erweiterten Selbsts chutzes in Luftsmutz.-

In den Archiven luftgefährdeter Gegenden ist ein ständiger

Luftschutzbereitschaftsdienst einzuführen. Die Notwendigkcit

und die Zeit der Ableistung diegeg Dienstes sind nach der de-

weiligen Luftlage im Benehnen mit dem örtlichen Luftschutzleiter

zu bestimmen. An dem Luftschutzbereitschaftsdienst haben sich
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simtliche Gefolgschaftsmitglieder zu beteiligen, falls nicht

in Einzelfall auf Grund der bestehenden Vorschriften oder aus

sonstigen bestimmten Gründen eine Befreiung erfolgt.

Soweit dic vorhandenen Kräfte nicht ausreichen, ist bei dem

zuständigen Ortspolizeiverwalter(örtlicher Juftschutzleiter)zu

beantragen, daß weitere Kräfte gegebenenfalls im Woge der Ver-

pflichtung dienstfremder Personen für den Wachdienst herangezo-

gon werden.

Auch für die notwendige Ausbildung der Einsatzkruppe im

Luftschutz ist Sorge zu tragen. Die Angehörigen dor Einsatzgruppe

sind mit den örtlichen Verhältnissen des Archivs vertraut zu

machen und müssen genaue schriftliche Anweisungen für den Fall

des Einsatzes erhalten.

  r d    

leiter Prüfungen(ggf.Probaalarne) abzuhalten, um festzustellen,

ob für den Ernstfall sämtliche Maßnahmen getroffen und als aus-

reichend anzusehen sind.

Vorsorgliche Maßnahmen sind für den Fall der Räumung eines

Archivs aus Anlaß einer Beschädigung oder eines Brandes zu treffen.

Vor allen sind vorher geeigneta Räume in der Nähe des Archivs

festzulegen (Schulen, Kirchen, Turnhallen, Schuppen, Behörden-

keller usw.), in denen die zu bergenden Archivalien ggf. unterge-

bracht werden können. Ihre dortige Beaufsichtigung ist sicherzu-

: L.llen, Auch ist die rechtzeitige Bereitstellung ausreichender

Bergungsmannschaften mit dem örtlichen Luftschutzleiter zu ver-

einbaren, der nötigenfalle bei der Wehrmachtstandortkomeandan-

tur die Mitwirkung von Soldaten bei den Bergungsarbeiten herbei-

führt,

C. Besondere Luftsehutzmaßnahmen in Archiven.

Auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen sind außerdem

in den Archiven die nachstehonden besonderen Luftschutzmaßnahmen

durchzuführeng

I. Noben den sonst notwendigen Luftschutzgeräten müssen

Feuerlöschgeräte (Luftschutzhandspritzen, Feuerpatschen, Sehau-

feln usw.) in ausreichender Zahl vorhanden und an geeigneten

Stellen aufgestellt sein. Die Feuerlöschgeräte sind öfters auf

thre Brauchbarkeit und ihre Einsatzfähigkeit zu prüfen.

78465
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In allen Steckworken des Mugazins und in soustigen gefähr-

deten Räumen, Ereppenhäusorn uaw. eind Behältee ait Band(Kisten,

Püten usw.) in saiehlicher Menge möglichet an Mohreron Stellen

aufzustellen.

Um auch bei Wassermangel im Rohenets genügend Löschwasser

zur Verfügung Zu haben, ist das Aufstellen von Gefäüen mit Vasser

(Eimer, Wannen, Bottiche) unbedingt erforderlich. Pür größere Räume

empfiehlt es sich, Pahrgestelle für Behälter mit größeren Gandmen-

gen und für größere Gefüße mit Wasser bereit zu halten. Die liy-

dranten in Gebäude sind durch weithin sichtbare Sehilder zu kenn-

zoichnen. Da in Ernstfalle durch Beschädigung der Wasserleitung

clar Verminderung des Wasserdrucks Wassermangel eintreten kann,

hat die Anlage von Wasserbassins in unmittelbarar Nähe des Archiv-

gebäudes beachtliche Vorbeile.

Zwn Sehutz gegen Brandansdehnung können in besonderen Pällen

hälzerne Dachstühle und Altenzestelle mit einen Feuerschutzmittel

schwer entflamubar genaeht warden.

Die Dachböden der Archive sind von säntlichea brennbaren

Gegenständon freizunachon. Etva noch vorhaudene Latten- oder

Bretterverschläge von Bodenkammern sind möglichst zu entfernen.

Außerden empfichlt oe sich, die Dachböden, falls möglich, mit einer

Sandschicht von mindestene 25 cm Höhe oder einor sog.Zerschell-

schicht(Ziegelstoine, hochkunnt gestellt, dazwischen Sand) zu

bedecken, um die Wirkung von Brandbomben zu verringern.

Für dio Ausfühuung notwendiger baulicher Maßzaimen ist nach

Maßgabe der Panwirtschaftslage Soige zu tragen. Dies gilt beson-

ders l) für die Errichtung von Splittorschutzwänden,

2) für die Zumaueruug möglichst vieler Fanster in den Ge-

schoßen, die durch die in allgemein schräg einfallenden

Stabbrandboaban und durch Sprengstücke besonders ge-

fährdet sind, (dabel ist zu boachten, daß die Schutz-

Lauer in die alte Mauer vingclassen wird, weil sonst

zu besorgen ist, daß die Ziegulsteine durch den Luft-

duuck krepierender Bomben in die Räume hineingoschleu-

dert werden),

3) für den Kinbau von fouorhemmenden Püren zwischen einzel-

nen zu sichernden Räumen oder zur Abtrannung von Gesehoßen,

4) für die Uakleidung oder Zumagemnng freier Troppen und Auf-

züge innerbalb der Macazine sowie

5) für sonsige aus Güadan des Luftschutzes erforderliche

banliche MeRnahmn

7-
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II. Dio Erhaltung der wertvollen und unevsetzlichen Archiv-
bestände macht in jeden Pall eine Prüfung orforderlich, ob über
die schon getroffenen allgemeinen und besonderon Luftschutzmaß-
hahmen hinaus noch einc weitere Sicherung der wichtigeren Archiva-
lien selbst notwendig ist.
Hierbei sind 3 Gruppen von Archivalien zu unterscheiden,
nach deren Wert und Bedeutung die Sicherstellung durchzuführen ist:
1) Archivalien, die als Kulturgut ersten Ranges gelten und deren
Verlust als ein schwerer nationalor Verlust anzusehen wäre
(z.B.ältesto Urkunden, Schriftdenkmälor von höchster geschicht-
licher Bedeutung wie Briefe Friudrichs des Großen, Bismarks
u.a.)
2) Archivalien von besonerer wissenschaftlicher Bedeutung(z.B.
Findbücher, mittelalterliche Urkunden, Urbare, Kopiare, Zent-
ralakten der territorialen Regierungen u.a.).
3) alle übrigen Archivalien(z.B. moderne Verwaltungsakten, beson-
ders dor unteren Instanzen).
Erst wenn die Archivalien unter l) und dann die unter 2)
sichergestellt sind, sind besondere MeSnahmen zum Schutze der
Bestände unterv3) zu treffen.
Ill. Als besondere Maßnahmen zun Schutze der Archivbostände
komnen in Frages
1) Innerhalb des Irchivgebäudes
a) die obergton Geschosse dor Magazine sind naeh Möglichkeit zu
räumen.
b) Die Archivalien sind in tiefer gelegenen Gesehossen, gegf.
zusanmongedrängt unterzubriügen und nach ihrei Badeutung von
unten nach oben so zu staffeln, daß die wichtigsten Bestände
im Keller oder in unterston Magazingeschoß geschützt werden.
c) Die Fächer der Aktengestelle in uonittelbarer Nähe der Fenster
oder dünner Außenwände sind naeh Möglichkeit zu räunen, um den
schräg einfallenden Brandbomben keine Nahrung zu geben. Die
untersten Fächer aller Aktengestalle sind tunlichst zu fäumen,
damit ansammelndes Löschwassor nicht an die Akten heranreichen
kann.
d) Bestände, die im Falle eines Brandes zuerst herausgeschafft
werden sollen, sind sichtbar zu kennzeichnon und zwar so, daß
außer der Kennzeichnung der bötrefrenaen Lagerungsstellen selbst
auch entsprechende Schilder in den einzelnen Gushossen und den
Zugängen zu den Gesehossen angebracht werdon, die den Bergungs-
mannschaften eindeutig den Weg zedgen. Die Einsatzgruppe ist
entsprechend schriftlich zu unturweisen.
e) In nassiven Archivgebäuden aind trockene Kellerräume als Schutz-
Räuno zur Unserbringung von archivalien und vor allem det Pind-
büctor (Repertorien) nach Mogilcnkedt so auszubauen, daß die
dorthin verbrachten Beetände weitorhin benutzbar bleiben.
1C464
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f) Das Einmauern ven dichtgelagerten Akten aa besonders gesicher-

ten Stollen des Kellers, wobei die innere Ordnung der Bestände

zerstört wird und ihre Benutzbarkeit aufhört, wird sich nur

dort empfohlen, wo andere Sicherungsmaßnahmen nicht möglich

sind. Luftlöcher müssen für die notwendige Durchlüftung der

eingemauerten Bestände angebracht werden.

g) Soweit möglich, empfiehlt es sich, von den wertvollsten Stük-

ken eines Archivs, besonders auch soweit sie an Ausweichstellen

(s.2) verbracht werden, Fotokopicn oder Schmalfilmaufnahmen

herzustellen. Letztere haben den Vorteil, daß Ncgative und

Positive getrennt aufbewahrt werden können.

2) Außerhalb des Archivgebäudes

Da die modernen Archivgebäude mit ihren Betondecken, den

feuersicheren Abschlüssen der einzelnen Geschosse und der Trennung

von Verwaltungsgebäude und Magazin als die verhältnismäßig si-

chersten Unterbringungsmöglichkeiten für Archivalien anzuschen

sind, andererseits die Verbringung von Archivbeständen, namentlich

größeren Umfanges, an Ausweichstellen erhebliche Gefahren zur Fol-

ge hat, (Feuchtigkeit, Diebstahl, Brand, Ungeziefer), ist von der

Flüchtung größerer Mengen von Archivalien bisher im allgemeinen

abgesehen worden. Die Wendung, die der Luftkrieg in der letzten

Zeit genommen hat, der Einsatz immer zahlreicherer und wirkungs-

rollerer Kampfmittel auf bewohnte Räume und Kulturstätten zwingen

nmehr jedoch, die wertvollsten Bestände der Axhive in stärkerem

Maße als bisher auseinanderzuziehen und durch Verbringen an eine

oder mehrere Ausweichstellen vor einem Gesamtverlust zu schützen.

Hierbei sind folgende Gosichtspunkte zu beachten:

Als geeignete Ausweichstellen sind besonders Schlösser,

Domänen, Klöster usw, anzuschen. Jedoch müssen sie folgende Vor-

aussetzungen erfüllens

a) Einzellage abseits geschlossener Siedlungen, gegen Einsicht

aus der Luft weitgehend geschützt und vom Arshivart aus mëg=

lichst leicht erreichbar.

b)

Es muß ein Bau aus Stein oder Eisen sein, der sich in gutem

Zustande befindet und einwandfrei trockene, möglichst heiz-

bare (Dampfheizung) und ungezieferfreie Räume mit gut tragen-

den Decken hat.

c) Die Räume müssen von bewohnten oder sonstigen Räumen durch

feste Wände getronnt sein. Eine Nachbarschaft zu gefährlichen

Werk- und Lagerstätten usw, ist unbedingt zu vermeiden.

 Für den Fall eines Brandes oder anderer Schäden müssen Hilfs-

kräfte(Soldaten, Arbeitsmänner,Forstpersonal usw.) zur Ver-

fügung stehen, deren rascher Einsatz sichcrgestollt ist.

-9-
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) Es muß die unbedingte Gewähr bestehen, daß eine ständige Be-

treuung der Archivalien durch tägliche Überwachung des Ver-

schlusses, des Archivalienzustandes sowie durch häufige Lüf-

tung, durch Heizung und Reinhaltung erfolgt und daß das Archiv

beim Eintreten etwaiger Mängel oder einer Gefährdung der Be-.

stände unverzüglich benachrichtigt wird. Die Betreuung dor

Bestände kann durch den Besitzer des Bebäudes, einen sonsti-

gen Bewohner, cinen benachbarten Archivpfleger, Lehrer oder

andere zuverlässige Personen erfolgen. Von Zeit zu Zeit sind

die Ausweichstellen durch Beamte des Archivs zu überprüfen.

Bei größeren Depots wird ggf. eint Archivangehöriger mit

übersiedeln müssen.

f) Bestehen Zweifel über die Luftgefährdung einer Bergungsstätte,

so ist die Entscheidung_des zuständigen Luftgaukomnandos, bei

Archiven, die über den Bereich mehrerer Luftgaukommandes ver-

teilt werden sollen, die des Luftwaffenbefehlshabers Mitte

einzuholen.

Kleine, besonders wertvolle Archivbestände können auch

in den Tro sors einer Bank, in Panzerschränken und ähnlichen

:

sicheren Räumen ohne besondare Aufsicht untergebracht werden.

Über außerhalb des Archivs sichergestellte Archivalien

sind mehrere Verzeichnisse aufzustellen, die an verschiedenen

Stellen aufzubewahren sind.

--___--

0463



Der Reiehsführer-4

Berlin, den 18. Juli 1942

und Chef der Deutschen Polizei

Düro des Stoa sfekvetürs

im Reichsministerium des Innern

bo.1 Reiot p a.ek.oe

S I A 1 a Nr. 661/41-352-6

in Böhm-n uad Mühcen.

Eing: 31. JULI1942

An die

Höheren 4- und Polizeiführer,

Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD,

Herren Reichsstatthalter

in Darmstadt, Dessau, Graz, Hamburg, Innsbruck,

Klagenfurt, Linz, Saarbrücken, Salzburg, Weimar,

für den Reichsgau Wien in Wien,

für den Reichsgau Niederdonau in Wien,

den Chef der Zivilverwaltung in Straßburg,

die Herren Innenminister in

Braunschweig, Karlsruhe, Oldenburg, Stuttgart,

das Staatsministerium

in Minchen und Schwerin/Mecklbg.,

die Herren Regierungspräsidenten,

den Herrn Regierenden Bürgermeister in Bremen.

Betr.:

Beförderungsrichtlinien für die Beamten der Gemeinde-

kriminalpolizei.

Für die Beförderung der Beamten des Vollzugsdienstes der

Sicherheitspolizei habe ich folgende Richtlinien herausgegeben:

A Mittlerer Vollzugsdienst,

a) Beförderung von Kriminaloberassistenten zum Kriminalsekretär

frühestens nach Vollendung des 35, Lebensjahres wnd nach einer

mindestens 2-jährigen Dienstzeit als Kriminaloberassistent.

b) Beförderung vom Kriminalsekretär zum Kriminalobersekretär

frühestens nach Vollendung des 40. Lebensjahres,

c) Beförderung vom Kriminaloberselretär zum Krininalinspektor

frühestens nach Vollendung des 45. Lebensjahres.

B Leitender Vollzugsdienst.

a) Beförderung vom Kriminalkommissar zum Kriminalrat frühestens

nach Vollendung dee 35. Lebensjahres und einer Mindest-

dienstzeit als Kriminalkommissar von 5 Jahren.

Kri-

/1-44/42
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Kriminalkommissare, die aus dem mittleren Volizugs-

dienst hervorgegangen sind, können bereits na■h 3-jähriger

Dienstzeit als Kriminalkommissar zum Kriminalrat befördert

werden, sofern sie eine Polizeidienstzeit von mindestens 12

Jahren abgeleistet und das 35. Lebensjahr vollendet haben.

Auf die 12-jährige Polizeidienstzeit sind die Dienstzeiten

gemäß den Bestimmungen der §§ 13 und 32 des PBG. und der

hierzu ergangenen Dv. anzurechnen (Wehrdienstzeit, Dienst-

zeit in der SA, 4, HJ. oder als Politischer Leiter).

b) Beförderung vom Kriminalrat zum Kriminaldirektor frühestens

nach einer Mindestdienstzeit als Kriminalrat von 5 Jahren.

Eine Beförderung nach diesen Richtlinien ist bereits als

eine Bevorzugung anzusehen, die nur solchen Beamten zugesprochen

werden kann, die sich bisher in jeder Beziehung gut bewährt,

eine ausgezeichnete Haltung bewiesen und mindestens über dem

Durchschnitt liegende Leistungen aufzuweisen haben. In erster

Linie kommen selbstverständlich bei annähernd gleichen Beurtei-

lungen Beamte mit längeren Dienstzeiten für Beförderungen in

Frage.

Ausnahmen von dieser Regelung habe ich mir für Einzelfälle,

wie etwa bei Vorliegen ganz besonders anzuerkennender Leistungen

und Verdienste, vorbehalten.

Die vorstehenden Beförderungsrichtlinien sind auch auf die

Beamten der Gemeindekriminalpolizei anzuwenden. Ich ersuche da-

her, die Gemeindeaufsichtsbehörden, die Dienststellen der Ge-

meindekriminslpolizei entsprechend anzuweisen.

Im Auftrage:

gez.S t r e c k e n b a c h.

Beglaubigt:

riangestelite

KÖ--

des

0

A
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/= 00/00.4



Der Chef der Ordnungspolizei

Berlin, den 31.Dezember 1942

Q.-Kdo. g4 (P 1c) Nr. 211/42

NW 7, Únter den Linden 74

Betr.:

Fahndung bei Fahnenflucht und unerlaubter

Entfernung.

----

Infolge der Unterstellung der gesamten Ordnungs-

polizei unter die M- und Polizeigerichtsbarkeit ist

mein Erlaß vom 30.6.1942 - Q.-Kdo. g 4 (P 1c) Nr. 49/42

(n.v.) -, betr. Fahndung bei Fahnenflucht und unerlaub-

ter Entfernung, auf sämtliche Angehörigen der Ordnungspo-

lizei anzuwenden.

In Vertretung:

Minklman

$\f

.

.d

An

134/9.42

a) alle Höheren W- und Polizeiführer

-mit ie 1 Nebenabdr.f.d.unmittelbar

unterstellten Pol.-Regt. und Pol.-Batl. (einschl.

der Pol.-Batl. bei den Sich.-Div.),

b) alle Inspekteure (Befehlshaber) der Ordnungspolizei

- mit je 1 Nebenabdr.f.d.Regt. und Batl. -,

c) die höheren Verw.-Behörden - unmittelbar -

(einschl. staatl. Pol.-Verw.,

Stabsoffz.d.SchP. u.Kdre.d.Gend.),

d) die Schulen, Anstalten usw.,

e) die Kammandeure der FSchP.

in Berlin, Wien und München,

f) die Feuerschutzpolizei-Regimenter,

g) die Dienststelle der Feldpostnummer 35 360 K

h) die Dienststelle der Feldpostnummer 42 021

i) die Dienststelle der Feldpostnummer 44 870

k) den Major d.SchP. Kösterbeck

in Berlin NW 7, Luisenstr. 45

-mit je 1 Nebenabdr.f.d.unterstellten Batl.-.

VA-45/42
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Prag, den 27. September 1943

Ju/Sta.

Ministere

Elog.:

27. SEP. 1943

An

4-Obergruppenführer F ra n k

im Hause

Ich beziehe mich auf mein Schreiben vom 31.7.1943, mit welchem

ich Obergruppenführer bat, den Hauptmann Rinnebach, Einsatzstab I,

zu befehlen, die gegen mich und meine Mitarbeiter erhobenen Anwür-

fe zurückzunehmen, da sie sich als unwahr erwiesen haben. Ober-

gruppenführer verfügten seinerzeit, daß das später in dem Auflö-

sungsbefehl des Einsatzstab I bekanntgegeben werden wird. Wie ich

inzwischen festgestellt habe, sind die einzelnen Dienststellen,

denen es seinerzeit bekannt wurde, immer noch der Auffassung, daß

die Anwürfe des Hauptmann Rinnebach doch zu Recht bestehen, da in-

zwischen nichts Gegenteiliges erfolgt ist. Ich bitte deshalb Ober-

gruppenführer, einen entsprechenden Erlaß, in dem die Angelegen-

heit klargestellt wird, hérauszugeben. Das Dienststrafverfahren

gegen Hauptmann Rinnebach als auch gegen Leutnant Kraft ist einge-

leitet.

sant.

St.M.

V1 A-46i/42



Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 15. September 1943

Herrn

Stnc

P r a n k .

Betr.: Auflösung des Einsatzstabes I.

Im Nachgang zu meinem Bericht vom 3l. August 1943

melde ich, dass ich den vom Bdo. dem Einsatzstab I zugeteilten

Pkw. Pol.Nr. 36l69 nebst Fahrer ab sofort dem Befehlshaber der

Ordnungspolizei wieder zur Verfügung gestellt habe.

Grosona

C8UT

f1619

tryang

75/ 2.8t.M.V1A-46/42



Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 31. August 1943

13/9

Herrn

Staatsminister i-Obergruppenführer

Drldae S oo sigk etües

Frank.

b  Redjapcotektor

in Bohmen und Mähren.

Eingu -1. SEP. 1943

Betr.: Auflösung des Einsatzstabes I.

Bezug: Besprechung vom 16. August 1943.

1) Bis auf 4 zur Inventarisierung des Schlosses Raudnitz

benötigten Angehörigen des Einsatzstabes I sowie den

Vertreter des z.Zt. auf Krankheitsurlaub befindlichen

Hauptmanns Rinnebach, habe ich das Personal des Einsatz-

stabes I dem Hauptant Ordnungspolizei zur Verfügung ge-

stellt.

2)Die Inventarisierung des Schlosses Raudnitz soll bis zum

4. September l943 durchgeführt sein.

3) Das bei den Einsatzstab I angefallene Aktenmaterial

ist mit Ausnahme der Unterlagen für Raudnitz bei mir

sichergestellt.

4) Zur Sicherstellung des Kunstbesitzes habe ich den

mabeilictenden Erlass herausgegeben.

5) Folgende Schlösser, die wertvolles Kulturgut enthalten,

müssen nach Ansicht des Einsatzstabes I noch inventari-

siert werden:

Libochowitz,

Boskowitz,

Raitz Blanz,

Lösch,

Kremsier,

SevWs

Kschimitz,

Senftenberg.

6) Soweit die einzelnen Unterlagen über den Verbleib der

aus den Schlössern vor der Inventarisierung entnommenen

Gegenstände

27694-f 111
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Gegenstände zu beschaffen waren, wurden sie den Akten

beigefügt.

Die Gegenstände, die nach der Inventarisierung

aus den Schlössern Sbirow, Grünberg und Konopischt

entnommen wurden, sind dem Einsatzstab I nach dessen

Mitteilung nur teilweise bekanntgegeben worden. Das

Restinventar des Schlosses Liblin wurde vom Vermögens-

amt verwertet.

7) An Beschäftigungsvergütung und Reisekosten usw. wurden

vom Einsatzstab I bis zum 24.8.43 RM 41.270,8l ver-

braucht. Ausserdem haben die Angehörigen des Einsatz-

stabes ihr Gehalt und die Ministerialzulage erhalten.

Aussenstände sind nicht vorhanden.

8) Beim Einsatzstab I befindet sich nur 1 zur Kraftfahr-

staffel des Bdo. Prag gehöriger Pkw, der nebst Pahrer

nach Beendigung der Tätigkeit des Einsatzstabes dem

Bdo. wieder zur Verfügung gestellt wird.

9) Die Angehörigen des Einsatzstabes I sind darauf hinge-

wiesen, dass sie ihre gemieteten Zimmer zu kündigen

haben.

Bonaefarty

Jeron ferei
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Entwurf.

Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den 31. August 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

An

die Hauptabteilungen und Abteilungen,

das Vermögensamt,

das Bodenamt, z.Hd.d.W-Obersturmbannführers Fischer,

das Denkmalamt z.Hd.d.Herrn Prof. Dr. Kühn,

das Kunsthistorische Inatitut der Deutschen Karls-Universität

z.Hd.d.Herrn Prof. Dr. Swoboda,

die Böhmisch-Mährische Landesgalerie

z.Hd.d.Herrn Prof. Dr. Swoboda,

Nachrichtlich an:

die Adjutantur des Herrn Reichsprotektors;

das Ministeramt

den Herrn Generalinepekteur der Verweltung,

die Herren Oberlandräte-Inspekteure in Böhmen und Mähren.

Der Einsatzstab I ist mit sofortiger Wirkung aufge-

löst. Die Entnahme von Kunstgegenständen aus Schlössern

u.dergl., gleichgültig, ob sie inventarisiert sind oder

nicht, darf nach Anweisung des Herrn Staatsministers

weder von einer deutschen noch von einer autonomen

Dienststelle vorgenommen werden.

Hf.

H-Brigadefuhrer

und Generalhajor der Polizei.
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Der Reichsprotektor

Prag, den 31. Juli 1943

in Böhmen und Mähren

Einsatzstab II

An

-Obergruppenführer Frank

im Hause

Der Einsatzstab I, Hauptmann Rinnebach, hat in einem Bericht vom

12.7.43, gerichtet an Herrn Generaloberst Daluege, unter anderem

den Einsatzstab II, insbesondere Leutnant Targatsch als auch

den Unterzeichneten, in unglaublicher Weise angegriffen. Die An-

griffe beruhen auf Unwahrheit. Da der Einsatzstab I diesen Be-

richt an die verschiedensten Dienststellen und Behörden ge-

schickt hat, sind diese Vorfälle in einem weiten Kreise bekannt-

geworden.

d d   d t d t

im alten Einvernehmen weiterzuarbeiten, bitte ich, dem Einsatz-

stab I zu befehlen, daß allen Dienststellen, denen der Bericht

zugeleitet wurde, eine Berichtigung dahingehend zugesandt wird,

daß die gegen den Einsatzstab II gemachten Vorwürfe Verleumdun-

gen sind bzw. auf Unwahrheit beruhen.

Es wird gebeten, den Einsatzstab I zu veranlassen, daß dem

Unterzeichneten eine Durchschrift dieser Berichtigung, aus wel-

cher auch hervorgeht, an welche Dienststellen die Berichtigung

gesandt wurde, zugeht.

Ein Strafverfahren gegen die Verfasser dieses Berichtes wird

von mir eingeleitet, nachdem Herr Generaloberst Daluege als

Chef der Ordnungspolizei die Genehmigung dazu erteilt hat.

mi.

tud.

Sinal fab mont an fglit

Major d. Sch.

i'3

Gro Ohfifinng Rann Lam mtar

mntpufelel baprimbhg Su Sansellan

4n tunn Goft arfialha mifehneh

$\,g.fuy

m

torms shy oo Iiire

/

Degen Biehate gia demtis.

643

1

Y

Metof d. Sch.

578.43.



12

St.S. VIII A - 46 f/42.

Prag, den 23. August 1943.

1.) Vermerk:

General Reinefarth hat dem Herrn Staatssekretär über

den Stand der einschlägigen Angelegenheit mündlich

einen Zwischenbericht erstattet.

2.) Wv. am 1.9.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am 1.9.43

Y:



St.S. VIII A - 46 e/42

Prag, den 7. Auguet 1943.

V

- 7. VII, 943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Major Jurk.

Sie treten mit sofortiger Wirkung nebst Ihren Einsatz-

stab zur neugebildeten Dienststelle des Beauftragten

der Parteiverbindungsstelle für die Unterbringung und

Betreuung deutscher Bombengeschädigter. Der Beauftragte

ist Gebietsführer Knoop, von dem Sie nähere Weisungen

für Ihre Tätigkeit erhalten.

PEAET

2.)



130)

W

7. VIII, 1943

2.) Durchschrift an

a) Herrn Karschuck

und

b) Pg. Knoop

zur Kenntnis.

71477

3.) Zum Vorgang.
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St.S. VIII A - 46 d/42.

Prag, den 7. August 1943.

W

1420

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

- 7. VIII. 1943

Herrn General Reinefarth.

Im Nachgang zu meinem Erlaß vom 15.7.d.Js. - ohne Zeichen

löse ich mit sofortiger Wirkung den Einsatzstab I Rinnebach

auf. Die Durchführung dieser Maßnahme übertrage ich Ihnen.

U.a. ist dafür zu sorgen, daß das gesamte Personal des Ein-

satzstabes I umgehend vom Hauptamt Ordnungspolizei abberu-

fen und das bei dem Einsatzstab angefallene Aktenmaterial

sichergestellt wird. Soweit derzeit noch Maßnahmen zur Er-

fassung und Sicherung von Kunstbesitz laufen, müssen aie so

liquidiert werden, daß der Kunstbesitz keinen Schaden erlei-

det. Weiterhin ist sicherzustellen, daß keiner deutschen

oder autonomen Dienststelle Kunstbesitz - gleichgültig ob

er inventarisiert ist oder nicht - mehr ausgefolgt wird.

Schließlich interessiert mich die finanzielle Abwicklung

der Tätigkeit des Einsatzstabes. Ich wünsche, daß sämtliche

Außenstände bereinigt werden. Der Kraftwagenpark, soweit er

nicht vom Amt des Reichsprotektors zur Verfügung gestellt

wurde, ist dem Hauptamt Ordnungspolizei zurückzugeben. Ich

bitte, auch darauf hinzuwirken, daß die Angehörigen des

Einsatzstabes etwaige im Protektorat bezogene Wohnungen zur

Entlastung des Wohnungsmarktes baldigst räumen.

Einem Bericht über den Stand der Angelegenheit sehe ich bis

zum l5.8.d.Js. entgegen.

2.) Wv. an L.8.1943 bei mir

Wlederoorgelegt am.

20.8.43
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EINSATZSTAB II

Prag, den 1o.August 1943

An

SS-Obergruppenführer F r a n k

im H a u s e

Unter Bezugnahme auf die gestrige Besprechung bitte ich bezüglich

der Angaben über die im Bau und in der Planung befindlichen Woh-

nungen und Bauten um eine Terminsverlängerung bis Montas, den

16.8. Sämtliche Herren meines Stabes sind z.Zt draussen tätig

deda s to a aat  dod 

Angaben erst dann erhalte.

gunt

é Dogange

28 8. 43



Einsatzstab Rinnebach.

A.Z. Nr.246/Krft./Ka.

22.JUL.1943

An den

Generalinspekteur der Verwaltung

in Ha u s e .

Betrifft: Tätigkeitsbericht des Einsatzstabes Rinnebach

Bezug:

Dort. Sehreiben v.l6.7.1943.

Unter Bezugnahme auf oben angeführtes Schreiben über-

reicht der Einsatzstab den vom Herrm Staatssekretär angeordneten

Tätigkeitsbericht mit der Bitte um Kenntnisnahme und Weiterlei-

tun an den Herrn Staatssekretär.

Rimefach

Herrn Staatssekretär

Y0

Hptm.d.Schl.d.Res,

auf die Verfügung vom 15. Juli 1943

efary

weitergeleitet.



Einsatzstab Rinnebach.

A.Z. Ri./Kr./Ka.

Prag, den 22. Juli 1943.

1

Tätigkeitsbericht des Einsatzstabes Rinnebach.

Der Einsatzstab Rinnebach wurde mit Erlass des Herrn Reichspro-

tektors in Böhmen und Mähren vom 21.10.1942 zur Feststellung

und Aufnahme der in Böhmen und Mähren vorhandenen Kulturschätze

eingesetzt, um dadurch die Grundlage zur praktischen Durchfüh-

rung der „Verordnung zun Schutze der Kulturdenkmäler im Protek-

torat Böhmen und Mähren" vom l.lo.l94o zu schaffen.

Gleich zu Beginn seiner Tätigkeit hat der Einsatzstab eine enge

Pühlungnahme zu den hierfür zuständigen Regierungsstellen, -

insbesondere mit Gruppe I lo, dem die- Betreuung des Kunstgutes

in Böhmen und Mähren obliegt, - angestrebt, damit von vornher-

ein die Auswertung aller bisherigen Vorarbeiten auf diesem Ge-

biet sowie die beratende Mitarbeit der verschiedenen Sachkenner

und damit eine wirklich zweckmässige und verhältnismässig schnel-

le Arbeit des Einsatzstabes gewährleistet werden konnte. Dieses

enge Zusammenwirken im besten Einvernehmen hat sich für die

Erreichung des gesteckten Zieles, - nämlich die vollständige

Erfassung des wertvollsten Kulturbesitzes in Böhmen und Mähren

ausserhalb der öffentlichen Sammlungen,- bereits sehr fruchtbar

ausgewirkt.

Der Einsatzstab hat es stets als seine vornehmste Aufgabe be-

trachtet, erhaltend und konservierend zu wirken und möglichst

die Sehlösser in dem Zustande zu erhalten und zu belassen, in

dem sie angetroffen wurden.

Auftragsgemäss wurden vom Einsatzstab bislang sämtliche in der

Zwangsverwaltung des Bodenamtes befindlichen Schlösser, soweit

sie von W-Obersturmbannführer F i s c h e r als für die Inven-

tarisierung als vordringlich bezeichnet wurden, nach den von

Herrn Generaloberst D a l u e g e gegebenen Richtlinien in-

ventarisiert. Die Inventarisierung selbst erfolgte in übersicht-

licher Anordnung nach einheitlichem Schema in drei Gruppen,u.z.:

Gruppe

I

= Museale Werte

Gruppe

II

Schloss Mobilar

Gruppe

III

= allgemeines Mobilar und

Gebrauchsgegenstände.
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Nachfolgende Schlösser wurden bis heute in diesem Sinne inven-
tarisiert:
8√
D o be r s chi s c h ,
Sbirow,
Opotschno,
Konopischt,
Melnik,
Horschin,
C hl u m e t z a.d.z. ,
Saar,
T s c h a s t o l o w i t z ,
Sasmuk,
Dimokur,
Li blin,
Adler - K o s t e l e t z ,
Grünberg,
Holleschau,
Worlik,
Reichenau,
T s c h e r n i k o w i t z .
Ab l9.7.l943 ist Schloss Raudnitz a.d.Elbe in Bearbeitung.
Zwangsläufig musste jedoch die bisherige Inventarisierung der
Schlösser im allgemeinen verhältnismässig viel Zeit in Anspruch
nehmen, da man sich nicht allein auf die Feststellung und In-
ventarisierung der wesentlichen Kulturwerte beschränken konnte,
sondern jeweils nach den gegebenen Richtlinien das gesamte,
meist ungemein umfangreiche Schlossinventar aufgenommen werden
musste. (So waren z.B. allein in Konopischt über 45 Doo Einzel-
stücke aufzunehmen.)
Auf Grund der gesammelten Erfahrungen wurde daher vom Einsatz-
stab der Vorschlag unterbreitet, dass zur schnelleren Erfassung
und Sicherstellung der wesentlichen Kulturschätze von musealem
oder bodengebundenem Werte im Böhmisch-Mährischen Raum vordring-
lichst zunächst sämtliche noch nicht inventarisierten Schlösser
etc. lediglich daraufhin zu überprüfen sind, was im denkmals-
pflegerischen Sinne unbedingt vor willkürlichen Eingriffen ge-
schütztwerden muss und dass diese Kunetgegenstände in einem
besonderen „Kunstinventar" aufgenommen und katalogisiert werden.
Damit wäre sogleich m.E. die akute Frage nach einem,Kunstinventar
für Böhmen und Mähren" am schnellsten einer praktischen Lösung
zugeführt. Eine Entscheidung des Herrn Generaloberst steht
jedoch noch aus.
Aus diesen Erwägungen heraus wurden bereits von dem Leiter des
Einsatzstabes unter Assistenz des Ltn.d.SchP.d.Res. K r a f t
aud sehr vieley Schlösseri die nicht unter Zwangsverwaltung
stehen wnd deren Besitzverhältnisse z.Zt. noch ungeklärt sind,
in steter Fühlungnahme mit dem Denkmalamt systematisch einer
Vorbesichtigung unterzogen, um zunächst wenigstens einen infor-
matorischen Überblick zu gewinnen, wo sich überall noch musealey
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museales und bodengebundenes Kunst- und Kulturgut befindet, so

19

dass jeder Zeit darauf zurückgegriffen werden kann.

Augenblicklich wird vom Einsatzstab auf Anweisung des Herrn

Generaloberst Daluege eine Spezialkarte des Protektorats über

sämtliche Schlösser im Böhmisch-Mährischen Raume angelegt, aus

welcher ersichtlich ist,wie die Besitz- und sonstigen Verhält-

nisse sind. Die erforderlichen Unterlagen werden z.Zt. in Zusam-

menarbeit mit dem Denkmalamt und den Oberlandräten beschafft

und für die Übersichtskarte entsprechend ausgewertet. Die Karte

befindet sich in Arbeit.

Es war bereits vorher vom Einsatzstab für Herrn Generaloberst

eine Spezialkarte über sämtliche vom Bodenamt zwangsverwalteten

Schlösser ausgearbeitet, aus der ohne weiteres ersichtlich ist,

welche Schlösser bereits inventarisiert und inzwischen anderen

Zwecken zugeführt wurden, sowie diejenigen Schlösser, die auf

Vorschlag des Denkmalamtes, des Schulministeriums und der Museums-

verwaltung möglichst unangetastet bleiben sollen.

( Es wird hierbei Bezug genommen auf die Berichte des Einsatz-

stabes vom 1.6.43 und 19.6.43, die nochmals in Abschrift beige-

fügt werden und bereits dem Herrn Staatssekretär zugeleitet wur-

den).

Weiterhin wurde auf Anordnung des Herrn Staatssekretärs vom 24.2.

43 - Nr. I 10 - V 3-1-357/43 - das Depot des Zentralamtes für

die Regelung der Judenfrage von Kunstgegenständen aus Judenbesitz

in der Lange-Gasse und den benachbarten Gebäuden zusammen mit

Herrn Professor Dr. S w o b o å a überprüft, geschätzt und in-

ventarisiert.

Im Zusammenhange hiermit wurden gemäss Erlass des Herrn Reichs-

protektore vom 29.4.43 BdS - II 0 - 724/43 Absatz 4 u.5, wonach

im Protektorat aämtliche museal wichtigen Kunstgegenstände und

alle besonders wertvollen Möbel, Teppiche, Bilder etc. aus ehe-

maligem Judenbesitz vor der Auslieferung an den Einsatzstab II

vom Einsatzstab I überprüft und ausgewählt werden sollen, soweit

der Einsatzstab bisher hierzu aufgefordert wurde, Entscheidungen

darüber zu treffen, welche Gegenstände als museale oder raumge-

bundene Kulturwerte zu betrachten und evtl. sicher zu stellen

sind, laufend besichtigt und die entsprechende Entscheidungen

getroffen. Hierüber wurde jeweils dem Zentralamt ordnungsgemäss

berichtet.
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Ferner wurde der Einsatzstab des öfteren vom Vermögensamt zu

Besichtigungen von unter Rev stehenden Schlössern etc. aufge-

fordert und diesbezüglich dem Vermögensamt Bericht erstattet.

Die aus den bisher aufgelösten oder anderen Zwecken zugeführten

Schlösser unter Gruppe I als museale Werte inventarisierten Kunst-

gegenstände wurden den Museen - wie Heeresmuseum, der Böhmisch-

Mährischen Landesgalerie und anderen - im Einvernehmen mit den

zuständigen Stellen zu treuen Händen übergeben oder in dem Mu-

seumsdepot des Einsatzstabes im Schloss Königssaal sachgemäss

eingelagert. So wurden bislang für die Museen und Sammlungen ausge-

sucht und abgegeben: ca 3500 Bilder, Miniaturen,Plastiken, Kupfer-

stiche, antike Möbel, geschlossene Waffensammlungen, Bibliotheken

und Archive, deren Abtransport der Einsatzstab teils überwacht und

durchgeführt hat.

Soweit bei den Inventarisierungen in den Schlössern vom Einsatz-

stab willkürliche Eingriffe festgestellt werden konnten, wurde

hierüber pflichrgemäss laufend in den Tätigkeitsberichten Mel-

dung erstattet und dazu Stellung genoumen.

An Mitteln wurden vom Einsatzstab nur die den Angehörigen des

Stabes, die sämtlich der Polizei-Reserve angehören, zustehenden

Gebührnisse in Anspruch genommen. Weitere Mittel wurden bislang

in keinem Falle gebraucht, auch nicht angefordert oder zur Ver-

fügung gestellt.

Der Einsatzstab wurde von Anfang an bewusst auf ein Minimum be-

schränkt und besteht ausser dem Leiter aus 9 Mitarbeitern,

(Fachkräften), von denen seit 27.5.43 zwei an sich unentbehrliche

Mitarbeiter ohne vorherige Rücksprache mit mir zum Einsatzstab

II auf unbestimmte Zeit abgeordnet worden sind und somit prak-

tisch für die eigenen dringlichen Aufgaben ausfallen. Des fer-

neren wurde eine Schreibkraft sowie ein Pkw mit Kraftfahrer zur

Verfügung gestellt.

Rinnchach. J

Hptm.d.SchP.d.Res.



Abschrift.
Einsatzstab Rinnebach
Prag IV, den 1. Juni 1943.
Betrifft: Inventarisierung der in Böhmen
und Mähren vorhandenen Kultur-
Schätze aus Schlossbesitz.
t t ge
Bis zum 3l. Mai l943 sind von meinem Einsatzstab alle diejenigen
Schlösser, die sich unter Zwangsvervaltung des Bodenamtes befin-
s d n d  
die Inventarisierung bezeichnet wurden, sämtlich  nach den von
Herrn Oberst-Gruppenführer gegebenen Richtlinien inventarisiert
worden.
Es handel sich um folgende Schlösser, die z.T. bereits für be-
stimmte Verwendungszwecke vorgesehen, bezw. bereits übergeben wor-
den sind:
Doberschisch
-
S bi row-
Liblin
-
Konop ischt -
Adler - K o s t e l e t z
-
Melnik-
Horschin
-
Saar-
Dimokur
-
Ho lleschau-
Grünberg
-pachlunetz
+
Tschastolowitz
-
Sasmuk
-
Opotschno.
In der beigefügten Spezialkarte sind auftragsgemäss sämtliche vom
Bodenamt aufgegebene Schlösser eingezeichnet und zweclmässig nach
verschiedenen Gesichtspunkten signiert, woraus ohne weiteres er-
sichtlich ist, welche Schlösser bereits inventarisiert und inzwi-
schen anderen Zwecken zugeführt wurden, sowie diejenigen Schlösser
die auf Vorschlag des Denlmalamtes, des Schulministeriuns und der
Museunsverwaltung möglichst unangetastet bleiben sollen und durch
besonderen Erlass unter erweiterten Denkmalschutz gestellt werden
müssen.
Dieser Denkmalschutz hat sich meines Erachtens nicht allein auf
das Bauwerk, d.i. seine Grundrissgestaltung, seinen Aufbau, seine
Bindung mit der Umgebung und Landschaft, sondern auch auf die
gesamte Schlosseinrichtung, soweit sie historisch und künstlerisch
wichtig ist wnd mit dem Bauwerk eine denkmalpflegerische Einheit
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heit vorherrscht, Jeder willkürliche Eingriff würde Verlust wner-
setzlicher Kulturwerte bedeuten. Die wertvollen Schlosseinrichtun-
gen sollten deshalb möglichst im jetzigen Zustande erhalten blei-
 da da da   d  t d da
werden, fürdie sie seinerzeit häufig geschaffen wurden.
Nach Rücksprache mit dem Leiter des Denkmalamtes Herrn Professor
Dr. K ü h n , kommen hierfür in erster Linie in Frage, in Böhmen:
L i b o c h o w it z
- Einrichtung und Bilder
Opotschno
Wo rl i k-
-
R e i c h e n a u a.K.
-
in Mähren:
Jarmeritz
Kremsier
-
-
LöBch
-
R a i t z - B l a n z -
Zdounek.
Augenblicklich wird die Inventarisierung Worlik ( Besitz des
Fürsten Schwarzenberg) durchgeführt, die etwa noch l4 Tage in
Anspruch nehmen dürfte.
Bei der an sich schon sehr beschränkten Anzahl meiner Mitarbeiter
und der Unmöglichkeit, weitere geeignete Fachkräfte aus der Poli-
zei-Reserve für den Stab zu bekommen, ist/haturgemäss für die
c
beschleunigte Durchführung der Schlossinventarisierungen eine
schwere Belastung, dass mir jetzt durch die befohlene Abordnung
von zwei meiner besten Sachkenner, (Robw. Flory und Wm. Teichmann)
die von mir als verantwortliche Gruppenleiter eingesetzt und als
solche einfach unentbehrlich sind, zum Einsatzstab II auf unbe-
stimmte Zeit diese wertvollen Einsatzkräfte entzogen werden.
Bereits durch den in unserem Arbeitsprogramm nicht vorgesehenen
Sonderauftrag des Herrn Staatssekretärs, auch die von der Sicher-
heitspolizei erfassten Kulturwerte aus Judenbesitz (in der Lange-
Gasse und Leimer-Gasse ) nach den gegebenen Richtlinien zu inven-
tarisieren, was bei intensivster Arbeit 4 Wochen beanspruchte,
mussten zwangeläufig unsere Schlosg-Inventarisierungen dementspre-
chend verzögert werden und konnten/hierfür festgesetzten Termine
y
ohne wnser eigenes Verschulden nicht eingehalten werden. Infolge-
dessen mussten die bereits für diese Zeit vbn wns vorbereiteten
Inventarisierungen der Schlösser Reichenau und Raudnitz zurück-
gestellt werden, die überaus reich an musealen Werten sind, doch
sollen diese beiden Schlösser als besonders vordringlich gleich
nach Abschluss der Inventarisierungen von Worlik mit Unterstütsung
der böhmisch-mährischen Landesgalerie in Angriff genommen
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genommen werden. Ich benötige für sachgemässe Abwicklung

eine Frist bis zum l5. Juli ds. Jahres und bitte daher, mir diesey

Zeit zur Verfügung stellen zu wollen.

Bezüglich der übrigen Schlösser, die noch nicht inventarisiert

sind und verhältnismässig wenig museale Werte enthalten, von mir

aber inzwischen bereits besichtigt wurden, möchte ich vorschlagen,

dass zunächst lediglich die rein musealen Werte erfasst und kennt-

lich genacht werden, so dass sie jederzeit im Bedarfsfalle er-

fasst und sichergestellt werden können,

Im Schloss Königssaal ist das Depot für die Aufnahme der muse-

alen Werte aus böhmisch-mährischen Schlossbesitz hergerichtet

und bereits ein grosser Teil dieser Kulturschätze aus böhmisch-

mährischem Raum (Konopischt u.a.) eingelagert worden .
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211/43/Krft./P1.

Prag, den 19. 6. 1943

Titigkeitsbericht des Einsatzstabes (I) Rinnebach.

FeEEEEEE0ERBeESEBESES0SEEaSeEe3EEeEE38S830SSSEEEES

Unter Bezugnahme auf den Tätigkeitsbericht des Einsatzstabes vom

1.6.d.J. wird nachfolgend ein weiterer Bericht über den in den in-

ventarisierten Schlössern festgestellten Kunetbesitz im Zusammenhang

mit einem Gesamtbericht über die einzelnen Schlösser überreicht.

Die Kunstwerte, wie Bilder, antike Möbel, Tenpiche uew., stellen

einen beträchtlichen kulturellen Wert dar, und es wäre bei einem

evtl. anderen Verwendungszweck der Schlösser darauf zu achten, dass

diese Kulturgüter rechtzeitig erfasst, den Museen, zugeführt werden

und damit der Allgemeinheit erhalten bleiben.

Der Einsatzstab hat es seitder Zeit seines Einsatzes als vornehm-

ste Aufgabe betrachtet, erhaltend und konservierend zu wirken und

möglichst die Schlösser in dem Zustand zu erhalten und zu belassen,

in dem sie angetroffen wurden.

Darüber hinaus wurden aus den aufgelösten oder anderen Zwecken

zugeführten Schlössern der bedeutendste Kunstwert den Museen, wie dem

Heeresmuseum, der böhmisch-mährischen Landesgalerie usw, im Einver-

nehmen mit den zuständigen Stellen zu treuen Händen übergeben, bezw.

weniger wichtiges durch das Vermögensant verwertet. So wurden bis-

lang aus anderen Zwecken zugeführten Schlössern an die oben angege-

benen Museen ausgesucht und abgegeben: ca. 350o Bilder, Kiniaturen,

Plastiken, Kupferstiche, Möbel, etliche looo Waffen, Bibliotheken,

und Archive, deren Abtransport der Einsatzstab teils überwacht und

durchgeführt hat. Auch wurden aus Judenbesitz wertvolle Bilder,

Möbel usw. durch den Einsatzstab auftragsgemäes geschätst und über

das Vermögensamt teilweise an die Museen weitergeleitet. (S.Bericht

Prof. Swoboda).

Bei Besichtigungen wurde festgestellt, dass ein grosser Teil

wertvollen Kulturgutes aus den Sehlößsern Oslawan und Habrowan, (REV-

Gomperz) in dem sich nach Angaben des Vernögensamtes Prag Radierun-

gen von Dürer und Rembrandt sowie sonstige wertvolle Bilder wnd auch

Möbel befunden haben, spurlos verschwunden sind und die Schlösser

im Jahre l94l total ausgeräumt wurden. Es wird hierbei auf den Bericht

vom l5.3.l943 hingewiesen, der nochmals in Abschrift beigefügt wird.

Ebenso wurde festgestellt, dass ca 85 Bilder, Gobelins und Radierun-

gen (REv - Gomperz) von bedeutendsten Malern wie Breughel, van Dyk,

Luka Granach, Paolo Veronese, Pettenkofer, Moritz von Schwindt,

Spitzweg, Waldmüller u.v.a.m., seinerzeit zu der Firma Karl Herzig
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Karl Herzig & Go., - Galerie St. Lukas - in Wien verbracht wurden.

Die Bilder usw. sind bislang noch nicht wieder in das Protektorat

zurückgeführt worden. Das Vermögensant hat in dieser Angelegenheit

das weitere veranlasst, jedoch bisher noch nichts erreicht.

Trotz der Verordnung des Herrn Reicheprotektors in Böhmen und

Mähren zum Schutze der Kulturdenkmäler im Protektorat vom l.lo.41

und des Vermerkes des Herrn Staatssekretärs vom 2.l0.42 kommt es

immer wieder vor, dass wertvollstes Kulturgut aus dem Raum des

Proteltorats ohne Sondergenehmigung entfernt wird. U.a. ist in

letzter Zeit ein sehr wertvolles Bild aus beschlagnahmten Juden-

besitz, des holländischen Malers Vinckeboons aus dem l7. Jahrhundert,

zur Einrichtung einer Wohnung nach Berlin verbracht worden. Das

Bild war von Prof. Swoboda für die böhmisch-mährische Landesgalerie

wegen seines einmaligen Wertes ausersehen .

Es wurde ferner noch durch Besichtigungen festgestellt, in

welchen Sehlössern sich wertvolles Kulturgut befindet, so dass

jederzeit darauf zurückgegriffen werden kann.

Aus den einzelnen Berichten über die Schlösser ist zu ersehen,

wo Gebrauchsmöbel etc. für die Bombengeschädigten im Einverständ-

nis mit dem Bodenamt entnommen werden könn■en.

Im ganzen wären noch ca 50 Schlößser zu inventarisieren, die

unter Zwangsverwaltung stehen und auf ihren musealen Kunstbesitz

und die entbehrlichen Möbel zu untersuchen sind.

gez. Rinnebach

Hptm.d.Sch.d.Res.
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Denkmalamt in Prag III,

Prag, den 8. Juli 1943.

Karmelitergasse 13,

Z1. II 371/43

Betrifft: Schloss-Inventarisierung

C

An den

220/43 Ri/Krft./Pl.

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und

vom 21.6. und 28.6.43

Mähren Einsatzstab Rinnebach

P r a g I v , Palais Cernin.

Für die freundliche Übermittlung Ihres Tätigkeitsberichtes, sowie

Ihrer Berichte über die mährischen Schlösser Jarmeritz, Teltsch und

Kunstadt erlaube ich mir meinen verbindlichsten Dank abzustatten. Im

Interesse der Denkmalpflege muss ich Ihnen für die einwandfrei und

sachliche Zusammenstellung meine vollste Anerkennung aussprechen und

halte ich Ihren Bericht für eine wertvolle Ergänzung der Schlösser-

verzeichnung.

Wie bekannt arbeiten nunmehr 6 Stellen an der Verzeichnung der

Schlösser. Es wäre im Interesse der Vereinfachung der Arbeiten gelegen,

wenn alle diese Stellen zu einer gemeinsamen Arbeit vereinigt werden

könnte,

Bezüglich der im Bericht angeführten Bauschäden im Schloss von

Sasmuk werde ich sofort Verhandlungen einleiten um die gefährdeten

Kunstdenkmale zu schützen.

Ich gebe weiter bekannt, dass am Bodenamt eine Kartothek angelegt

und eine Karte gezeichnet wird über sämtliche Schlösser auch über je-

ne, die nicht unter Zwangsverwaltung stehen. In Übereinstimmung mit

den Arbeiten des Bodenamtes habe ich eine Liste zur Erhebung der Schlös

ser anfertigen lassen. Ich erlaube mir ein Exemplar davon zu senden und

wäre verbunden, wenn Sie sich zudieser Liste äussern würden. Allen-

falls wäre es angebracht, wenn Sie bei Ihren Erhebungen sich nach den

   re  d 

Der Vertreter des deutschen

Vorstandes Prof.Dr.Kühn:

gez. Unterschrift.

Yover pst

und

Beglaubigt:

md

Angestellte
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235/43 - Kraft/Pl.

prag, den 12.7.1943

An den

    d a

-Oberetgruppenfihrex u. Generaloberst der

Polisei D ai u a ge

Betr.t Entnahme von Bildern, Möbeln, Teppichen ete. aus

Sohlof Opotschno.

Anlages 5

aus dem Sehloß 0 p o t s e h n o, ohne daß der Einsatsstab

hiervon verständigt wurde, 7 Köbelwagen mit Bildern, Möbeln

und Teppichen von dem Einsatzstab II abgehdt. Da das Schloß

Opotschno, das sowohl in seinem Hußeren Zustand als anch

mit der inneren Einrichtung unter erveitertem Denksalschutz

eteht, worauf vom Denkmalamt und Einsatzetab inmer wieder

hingewiesen worden ist, zumal auch das Sehloss bereits wnter

seinem vormaligen Besitzer, den Pürsten Colloredo-llanefeld,

ale öffentliche Sehendwirdigkeit und Schloss-lleseun galt,

sah sich der Einsatzstab heute unter Bezugnahme auf die am

5.d.ll. auf Schloss Doberechisch stattgehabten Besprechung

veranlasst, durch Hauptmann Rinnebach und Leutnant Kraft

eine Beeichtigung sweeks der angerichteten Schäden vorsu-

nehmen und dieselben bilddokumentariech festsulegen. Eierbei

wurde folgendes festgestellt:

1.) dass 45 der besten Bilder entfernt wurden; darunter

befinden sich Bilder alter italienischer, niederländischer

und deutscher Meister des 16.- 18.Jahrhunderts wie Philipp

Hackert, Canale - Art Leonardo da Vinci, Palma d.d.,Angiolo

P. Brill, Zucarelli, F.Scheyrer, Frane Verner u.ä.ll. Diese

Galerie, die einen unschätsbaren Vert besitst und in ihren

Anfängen 15e Jahre besteht, über der unter seinem friheren

Besitzer eine überaue pflegliche Hand gewaltet hat, ist

hierdurch willkürlich auseinandergerissen und dies trotz

der wiederholten Erllsse des Führere, in denen sieh der Pühre

das alleinige Verfugungerecht - sei es über Bilder, Teppiche

ete. - vorbehalten hat, Ein Katalog, in dem die entfernten
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Bilder verseichnet sind, liegt bei.

2,) wurden Schloss-öbel, die durchaus einmalig sind

und s.T. hohen musealen Wert beeitsen, dem Schloss Opotschno

entnommen. Es wurden willkürlich Zimmer zerriesen, die in-

nenarchitektonisch ein einheitliches Ganzes gebildet haben

und eigens fur den besonderen Zweck, für den sie bestimmt

waren, geschaffen wurden. So wurden aus dem Speisesaal 25

nit blauem Sagt besogene Sessel entfernt; den dazugehörigen

Tisch hat man stehen lassen und gonit die Zimereinrichtung

ganz gerschlagen. Des ferneren wurden aus dem Salon, der zu

den Prunkrßumen gehört, einfach die Aubusson-Sessel und der

dasugehörige Barockticch aus edelsten Hölzern entfernt. Die

anderen Nöbel ließ man zurilek. Aus dem Sehlafzirmer der

entfernt, einsig wnd allein das Bett und ein kleines Tisch-

chen stehen gelassen und somit auch dieses Zimmer wertlos

 d    d 

zeretört. Ee wird in diesen Zusammenhang auf die beiliegen-

den Fotos verwiegen, und als Vergleich diene das seinerzeit

Herrn Generaloberst übergebene Album. Ebenso wurde die schö-

ne kleine Bibliothek vollatändig von Möbeln entblögst. Es

wird darun gebeten, beigefugte Potos mit der ehemaligen Ein-

  a 

3.) wurden 22 aehr wertvolle und s.T. sehr grosse Ori-

entteppiche aus dem Sehloss entnommen und swar Teppiche

bester Proviniens, auseerden eimtliche im Schloss vervahr-

ten Gobelins, im gansen 7 stllck, die bei einem evtl, Bomben-

angriff unereetslich wären.

4.) wurden sonstige Kunatgegenstinde wie Vasen, Uhren,

Ottomanen, Kassetten, Schreibtische, Lampen, Lster, KoB-

moden, Kästen, Kanapés u.V.a.ll. unter Zerstörwng des Ge-

samtbildes ans des Sehlose entfernt. Da es den Einsatzatab

bekannt iet, dass simtliche Galerieen, Archive etc. in Prag,

   n      o n

Kunstschätze aus luftgefßhrdeten Gebieten entfernen, kam

es vom denkmalpflegeriechen Stahdpunkt aus nicht verstan-

den werden, dase Zulturwerte aus kaum luftgefährdeten Ge-

bieten nach hier überführt werden. Eine Kontrolle über den

eigentlichen Vervendungesweck des Nobiliars war bislang
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nicht möglich, da der Eineatastab II bisher trots Anforderung

ein Verseiohnis über die entnommenen Gegenatinde und ihren

Verbleib nicht hergereicht hat. Für die ordnungemißige Füh-

rung unseres Inventarverzeichnisses werden die genauen Angaben

unbedingt benötigt, danit jederzeit von hier ane festgestellt

d te ee  pad de    

Besprechung am 5.d.l. hat Hauptmann Rinnebach den Eindruck @-

- d  d e do d s 

mang des Sehlosses Opotschno nicht vollatändig im Bilde waren.

Der Einsatzstab erlaubt sich dieserhalb diesen Bericht eine

Liste beizufügen, die anlässlich der nochmaligen Besichtigung

des Sehlosses Opotechno von der Schlossverwaltung sur Verfü-

gung gestellt wurde, bes.

Der Einsatsstab vertritt nach wie vor den Standpunkt, das

durch die auf Schloss Opotschmo angerichteten Schäden und er-

folgten Eingriffe von Kultur- und kunsthistorischem Geaichts-

punkt aus ein kaum gutzumachneder Fehler angerichtet wurde,

da, wie bereits am Eingang dleses Schreibens erwihnt, das

Schloss in seiner Geeamtheit einen Museun gleichgestellt wer-

die in ihrer Gesnntheit als Museum zu betrachten sind, wie

dies bei der Besyrechung in Doberschisch festgelegt wurde,

Nach einer dem Einsatzetab zugegangenen mündlichen Mit-

teilung , die jedoch, da, wie oben bereits erwithnt, die vom

Einsatzstad II angeforderten Verzeiehnisse über den Verbleib

der ans Sehloes O. entnommenen Gegenetände bislang nicht

eingegengen sind und von hier aus daraufhin nicht überprüft

werden konnten, iet ein groeser Teil Bilder, Möbel usw. nicht

für reprisentative Zwecke, für die sie bestimmt waren, wie

Neueinrichtung der Prager Burg und Sohloes Doberschisch, ver-

wendet worden, sondem es sinds

1.) 2 Möbelwagen mit Bilder, Möbel usw. nach Prag II,

Snetschkagaase 34 zur Binriehtung einer Wohnung für Leut-

nant Targatsch transportiert worden.

2.) wurden Teppiche etc. in die Wohmung der Prau V a i t z el
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3.) hat frau P r i d e r i o i , Prag XIX, Dieringhot/es3/8

ebenfalls Einrichtungagegenstände erhalten.

Da,wie bereits erwithnt, eine Überprüfung dieser Angaben ob

eie den Tateachen entpprechen, bislang nicht möglich war,

aber im Interesse der Denkmalapflege geboten erecheint, diese

Überprüfung vorzunehmen, gegebenenfalls su veranlassen, daas

die Gegenstände, die nioht für die erwähnten reprieentativen

Zvecke gebraucht wurden, wieder nach Schloss O. surückzu-

leiten.

22A/S
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Freitag, den 4.Juni 1943, 1725 Anruf von Prag, Einsatzstab

II, dass 2 Herren ins Schloss Opotschno kommen, ug Möbel auszueu-

chen und gwar Samstag den 5,Juni 1943 um 1ob; wegen undeutleiher

schien zur verabredeten Zeit niemand, und wurde eret un 12;h mit-

geteilt, dass die Herren erst zwischen 13 und 14h in Opotschno

eintreffen werden.

  p  d    

Adjutant von Major Jurk/Einsatzstab II/ und erklärten, dass sie

den Befehl haben, Möbel und Einrichtungsgegenstände fir das Schloes

Doberschisch und die Prager Burg auszusuchen.

Ich erllärte den Herren, dass eine Ausfolgung irgend welcher

Gegenstände vom Schlosse Opotschno nur mit schriftlicher Bewilli-

gung des Vermögensamtes in Prag stattfinden kann, worauf die Her-

ren erwiderten, dass sie am Kontag die verlangte Bescheinigung

itbringen werden.

Montag. den 7.6. trafen die Möbelwagen von der Fa. Holan & Co.

Prag gegen 11h ein und Herr Teichmann üiberbrachte um 13h die not-

wendige Beatätigung des Vermögensantes. 2 Möbelwagen, 1 = 5m und

1 = 6.5a , wurden aufgeladen.

Dißantag, den 8.Juni wurden weitere 2 Möbelwagen, 1 = 6.5m

und 1 offener Anhäinger aufgeladen.

Freitag am 18.Juni Anruf vom Einsatzstab II, dass Montag den

21.6. 2 Herren von Prag kommen, um weitere Möbel im Sohloss aussu-

suchen. Am 21.6. erschienen die Herren Teichmanm und Flori und haber

im Sehloss die Köbelstücke und Einrichtungsgegenstände ausgesucht.

Am 22.6. sind 2 Möbelwagen - 1 = 7m und 1 = 5m - im Schloes

eingetroffen und wurden aufgeladen. Dieselbe Spediteurfirma.

Am 23.6. kam noch 1 Möbelwagen, da die ausgesuchten Gegen-

stände in die 2 Wagen nicht hieneingingen. Der Wagen war 6.5 m lang

Pork

-

Beglaubigt:

Angestellte.
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Abschrift von Abschrift.

Veraögereant bein Reichsprotektor

in Böhnen und Mähren

P P a g ITI 7eJuni 1943

prasitz-Platz 7

AeZa II-31

B010h0inig122

Der Rinsatsstab II ist berechtigt, aus den Schloss

0 p e t s e h n o Getrauchs- und Einrichtangsgegenstände für

dée Einrichtung der Gästezimmer des Sehlosses Dobergchiach und

Burg su entnehmon.

LeS.

en 

gez, Unterschriftlunleserl

Plork

Prag, den 7.Juni 1943

t

Angestellte.
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SohLoSM CPOTSCHO
V e r g e i e hni e der Mübelotlieke und sinrichtungs
gegenstinde, welche am 22.u.23.Juni 43 vom Schloe Opotschno
für die Prager Burg aufgeladen wurden:
AR
es o
1833
&
Kommode,hart,dunkelbraun, m.Harmorplatte,1 Eeke beschßdigt
1866
2
Bilder Kr.37 u.38,Landschaften in Rahmen, gross
1866
6
te
Nr.377,38o,381,382,383 u.438,klein, mit Rahmen
&
Bild Nr. 32o, Stilleben
1975
10
Fauteàils mit Cobelinbezug
1977
&
Bank mit Gobelin gepolstert, mit Folster
1977
&
Hocker, Schemel B.gebogenen Füssen
685
L
Truhe, Hart, braun, reich geschnitst, mit Polster
2028
14
gepolsterte Sessel, Plüechbezug blau
2
Bilder MP. 145 und 189
2454
6
Kommode, hart, braun, 4 Schubladen, gesohnitzt
2489
3
Fauteuils, hohe,harte,braune gestelle,Lederbwsug, 2rote Polst
2
Tiache nit Marmorplatten, weiss gestrichen,ll. @schnitsten
a0on
goldenen Versierungen
2
Bilder Nr. 81 und 150
2605
3
hohe hölsewne Lehnstühle, hart dunkelbraun
783
1
Holstruhe, hart, braun
2352
2
Lehnstiihle, Gobelinbezug, auf 4 graden Füssen
1099
L
Tisch, veich, dunkelbraun, 4 gedrechselte Püsse
1966
1
Marmorplatte zum Tisch
2028
00
gepolsterte Sessel, Plüsch, blan
2489
4
Pauteuil, hoch, hart, braun, Lederbesug
2662
2
Lehnstühle,Gobelinbezug,auf gedrechselten Gestell / Füssen
2605
&
hoher hölserner Lehnstuhl, hart,dunkelbraun
2497
1
Kl. Kesten,länglich,dunkelbraun,geschnitst,2 Schublsden
1831
1
Nachtkastel,offen,hart,lichtbraun,Marmorplatte,3 Zipfel,
1 schubalade
1370
1
Kanapee auf 8 geschnitsten Flssen, Gobelinbezug
1266
1
Tischuhr in Kugelforn, Marmor- und Messing-Untergestell



OTYhEStak. Gegenetand:20302Wandluster, glisern1966LTiech, gross,Untergeatell retch gescnitst,vergoldet9804Buste, Holsgeschnitst,weibl.Figur, braun2494219162Vasen,blau,mit Blumen benalt,beschäidigt, m.Deckeln66662mit Deckeln und Untergestell,Nols6Kerzenleuchter,silbern, 2 Stek-gross a 7 Kerzen u.14Kerz,einl4klein a 2t23.Juni1951eiserne Kesse, vom Rittersaal526Lkl. Kasten,hart,braun, eisenbeschlagen26191gr. Kasten, alt, hart, braun, 2-teilig, 2 Turen,i Sehublademit Aufsatz26895Sessel, hart, braun, mit geschnitsten Lehnen25442Tesseg8a#"" u.2 Polstern,violett27041Tosseg"a4*2242&a"854reich geschnitst68618#15846872"140" mit 2 Poletern2973$ED04mit Löchern in den Lehnen7222tton152 Polster307221,Lehnstühle,hart, braun,l.grüner Vachsleinwand besogen30830i1a#n8"66%&8q -t6266eTisch mit verg.Untergestell ait Marmorplatte und m.folg.Nr.2035&Tischdecke, blauer Plüsch19472Vasen,topffürmig,chines.reich bemalt,m.Untergestell u.Deckel226226hoch4aohne Untergestell14flaschenartig,hoch,chin,m.lichter Benalung u.Untergest2654&kupferne Kanne23771Krug aus Steingut n.Deckel, gelb237916110089nota2360L9n11-#



XII.
MP.
Stck. Gegenstandt
2386
&
Krug aus Steingut mit Deckel, violett
2
Bilder, Katal.Nr. 255 und 285
1
Känegluster aus Kessing, 2 x 8 Arne m.Kerzenglühlampen
Unterteil Mess.Kuegel
1035
1
dto.
56
 v. afr. Halle: 24 gr.Arme,12 mitl.Arme
12 kl.Arme, 2 Stangen u.1.Kette
2228
2
Butteqos
2608
musammen 7 Stck Gobeline
2612
5
B
£66
8
Kerb von der ar. Halle: enthaltend:
8 Stck Folsterbezlge
C.M. 24
4
4
Leintücher
C.M. 24
4
#
déo. gross, ohne Zeichen m.breiten Rand
4
"
dto. "
Sno   °
4
"
ueddey
C.M.
4
B
S nee s
(Für Schloss Doberschisch)
AINNO
Pork
Beglaubigt:
Angestellte.
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0
Verseichnis der Hebelstücke und Einrichtungssegenstendey
welche am 7. und 8. Juni 1943 vom Schlees Opotschno fur die
Prager Burg aufgeladen wurdens
Stcke
Gerenstands
1000
T
Kasten, braun, 2-flügelig, weich, reich ausgelegt, mit
2 Schubladen,
1014
1
Sofa, mit grün, Plusch besogen,
1015
T
*
 e "
8
(conopaon)
1029
1
Tisch, hart, braun, poliert, zerlegbar,
2764
1
Schemel, grün.Plüschbezug, zu Br. 1014
994
T
Kasten, 2-flügel., 2 Schubladen, braun, poliert,
1080
T
kl. Tisch, hart, braun, 4-fuesig,
984
t
Lehnstuhl, ait braun. Pliech besogen,
646
1
Truhe, hart, braun, poliert, Verdorteil geschnitst,
2512
1
Fauteuil, Gebelinbesug,
2492
3
Kanapee, grüner Vachsleinwand mit Übersug,
P268
2
Kasten 1 flügel., 1 Schublade, braunpoliert, Intarsien,
2710
2
Fauteuils, Leder, veinfarbig (véolett),
2709
1
Kanapee, Leder, weinfarbig, ( vielett)
2607
2
Lehnstühle, hart, braun, violett besogen (hobe Gestelle)
2702
1
grosser Tisch, hart, braun, Untergestell 2 Fecher,
Tafel 1.5 x 1.5 m
2701
t
Ottomane, grau
2606
2
Fauteuils, hoch, roter Pluech,( mit Pelstern)
2512
2
is
(Lehnstuhl) Gebelinbezug, wie wnter P.N.10
8
-TTOA
dte.
1974
1
1770
4
e
, hart, lichtbreun, poliert, resafarbig, tesogen
1744
3
Schreibtisch mit Aufsatz, lichtbraun poliert, 9 Schub-
laden,
1875
t
Toilettentischchen, oval, lichtbraun poliert S Schuble-
uep
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II
BE
Stek.
poaoeg
1905
t
Bild ( 1 veib in reter Schale)-Inventar Nr. l47 -
1797
4
Fauteuils, bunt - Rosen - bezegen,
2623
T
Butte - Kupfer, graviert, (Bild M. Georg)
1902
T
Orientteppich, 2-15 x 1.70 m,
1673
T
Tisch, viereekig (Spieltisch) mit 4 Schubladen,
1843
V
Lehnetühle, bunt, -Rosen - besögen,
1854
1
Tiechlampe mit 4 elektr. Gluhbirnen und Seidenschirm,
1871
1
SchreibtischéSekretär) lichtbraun poliert 3 x 4 Sehubladen,
1761
T
Tisch, viereckig, lichbraun poliert, 1 Schublade,
1783 a)2
Orient-Teppich 2,70 x 3.50 =,
1768
2
Kanapee im Stil wie b.P..2l/ - rosafarbig,
848
t
5x 0 -
1836
T
Tisch viereckig, lichtbraun, (wie P.ll. 32)
1634
T
t  d to o
1796
2
Fauteuils, wie wnter P.. 25 (8r. 1797),
1835
T
Sehreibtisch, lichtbraun, 6 Schubladen, Verschlueatür,
1763
1
Spieltisch, hart, liehtbraun peliert, -2schubladeng
1743
1
Kasten, hart, lichtbrau poliert, serlegbar,
1795
T
(6 *g p   ) dy
1791
2
Nachtkëstchen, hart, liehtbraun poliert, mit Schubladen,
0600
3
Doppelbett, hart, lichtbraun, mit Federeinlage, Rosshaar-
matratze, 2 Poletern und Oberdecke,
23
Bilder (3r. 40,51,121,206,323-326,328-330, 332, 374, 476,
378, 379, 439, 443,)
1738
2
Bilder, Hr. 221 und 222,
1784
5
Bilder, 1z. 27, 60 und 207,
1806
1
Bild Nr. 146,
1866
2
Bilder Br. 448 und 449,
1905
1
Biid Nr. 245,
222
T
Toilettentisch mit Spiegel, hart, braun, matt mit 2 Glth*
lampen,



III
8
Nr.
01048
ptoso
im
226
T
Spiehel im harten, braunen Rahmen (Gestell),
1792
T
foilettenepiegel in liehtbraunen Gestell,
1775
1
Spiegel, venezianisch,
1702
1
Kasten, lichtbraun marmoriert, Spiegeltür, (innen 4 Feleter,
2 Deeken)
1700
T
Schreibtisch, gelb, poliert,
1704
1
Wäschekasten, (im Stil wie P.3. 55),
1653
T
Sehreibtisch (Sekretär) dunkelbraun, mit Marsorplatte,
266
S
Örient-feppiche, 1.85 x 3.50, 1.15 x 2.- , 1.20 x 2.50 m,
2797
2
8
-
9
Stiegenteppiche (Lauftep.) rot, Zeichen VI - IX,
3
Texpich, gewöhnlich, in grüner Farbe,
1
Laufteppich, rot, ohne Zeiehen,
2
Bettvorleger, Orient, von Zinmer Br. 12- II,Stock,
310
$
qonta zoue  Tomeog
905
2
grosse Lederstthle (auf hohem Gestell(,
29
t
Katsen, lichtbraun peliert, Spiegeltür,
1719
T
Teppich, gewähnlich,
2
Bettverleger (v.Kincky-Siseen),
597
2
Botten, licht, kempl, (2 Federeinlagen, Rosshaarnatratsen,
Pelster, Decken P.ll. 55),
1698
2
Hachtkästohen dazu,
OS
1
Schreibtisch (Sekretar) bart, lichttraun peliert,
1709
2
Sessel, gepelstert, Cretonne-Iberzug,
1711
1
Schenel
3
#
*
9
1706
T
ränder Tisch, lichtbraun, sinfuesig, ausgelegt, (Tafelungen)
SE4T
3
viereckiger Tisch,
# -20T4
8
6
1696
T
Bxakx Orient-feppich, gross, von Bildersaal,
321
1
Kasten, S-teilig, braun, geschnitst, 3 Spiegeltüren,
999t
2
   q
132
T
Toppich, lieht, v.II. Stock Zimmer Br. 7,
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Er. Stcke
penen
316
T
Doppelbett, hart, liehtbraun, matt, reich geschnitst, komplett
eqg 
in Eisten eingenackts
1
Tischlampe, 4 Glühbirnen, Seidenschirm,(v.d.Arb.Zim.S,D.)
520
T
,1 cl,
8
4
2498
2
matdesen autet eessoe
2349
T
Tischuhr (Stockuhr), im schwarsen Kästehen,
1958
1
5
, Meiesner-Porzellan,
1847
1
(Stockuhr) Nole,
1857
2
Vasen mit Blumenmalerei,
656
2
Vasen, chinesiech,
1932
2
Vasen,
11
mit Reckeln und Meesingbeschlag,
1856
a
3
ce
2750
4
Messing-Zerzenleuchter, verzeirt, 2 Stck, a 5, 2 Stck, a 6
Cerr
2456
2
1
6
, glatt a 5 Kerzen,
222
2
Silber-Kerzenleuchter mit elektr. Glthbirne,
319
1
"
"0
8
I6
#
HAIT
282
2
Messing-Kersenleuchter
4
9
66
2
"
*
a
#
G
110
T
8
is
8
6
247
T
16
"
1
2731
1
9
“
Laternen mit elektr, Kerzen (vom Jagdesal),
1
Hingelüster, Kolz, mit 8 Glühlampen-Eerzen mit Hängestange,
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Sr. Durchlauoht Kerr Frana Gundaccer Reichsfuret zu Colleredo*

Kasnsfeld, Ritter des goldenen Viieeses, S. apcstol, Majestit Staate

und Konferenz-linister des hl. rön. Reiches, Ers. Vice-Kanzler

geb. 28.7.l73l gest. 27.Z.lso7, iet Stifter dieser Galerie, Von

seinen Sohne dem Fureten Rudolf Colloredo-lannefeld, Oberst-lofsar-

schall und dem ersten Gberethofmeister, k.k. geheimen Rat, wurde

diese Galerie bedeutend vergrössert, ein Familienfideicomais

errichtet - im Jahre leos von D bling nach Prag versetst, dortselbet

im Colloresc-lannafeld'schen Palais aufgeetellt, wo sie sffentlich

sugänglich war, Bach seinem Ableben 28.11.l843 wurden die Blder

auf die verechisdenen Sohlusser aufgeteilt, wo sie bis sum Tede

des Grossvaters des jetsigen Besitsere 22,Iv.l895 verblieben. lie

Bilder dieser Galerie wurden nunsehr duroh den jetsigen Besitzer

einer gründlichen Restaurierwng, Rurcheicht und Katslegisierung

2

Opo■no im Novenber 1929

DI

Beseichnung deg Verkeg

Keieter

22

ute pun sog sop sounop

uq

II

Schafherde

37

Landschaft (Waldinterieur)

sign. Philipp Hackert

I

3. Romse 1776

88

(aotottto) Tept

sign. Fhilipp Hackert I

p.Romae 1975

40

Rinaldo und Arsida (eine

A. Appiani feo.Milano III

Scene aus Jerus.Lib.di.Tor-

1799

C 
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Katollz
Bezeichnung des Verkes
Beinter
T5
Zeitkopie
Nach Canale Antonie
I
09
o
unbekannt
II
83.
Bussende Magdalena
Art dee Lionardi da
Vinci
I
1.22
50
unbekannt
II
145
Landschaft ital.
Gnspard Doghet gen.
I
Pousein
146
Landschaft ital.
Gespard Dughet gen.
II
Pousain
147
Feibl. Bild mit rotem Shavl u.
Palma d, d.
II
gelbeeidenen Ärmeln
150
Bildnis einer venesianischen
unbekannt
I
Bobile im rotem Kleid
68t
Felsige Landechaft mit dem bl. F. Brill
I
Hieronyzus
206
Landechaft - Piguren im Vorder- Zueareili
II
grund
207
-
XI
t de  e
221
Landechaft Figuren in Vordergrund unbekannt
II
225
Landachaft
unbekannt
II
222
Werkstatte an den Ufern einer
goezoqun
XI
Bucht
255
ao
Frane,Pidanes
I
285
Landschaft vienerwalduitiv
zeog *e
I
WUTA 062T
320
Stilleben, Vildente, Rebhuhn,
Jan 7yt
I
Papagei und Obet
223
Landochaft Aneicht von Venedig
guozeqim
II
324
Landechaft Aneicht von Venedig
qu
II
223
Landschaft Ansicht von Venedig
mex0m
II
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Kat.Nr.
de Be 
Meister
Grupne
326
Landschaft Ansicht von Venedig
moqm
II
328
Landschaft Ansieht von Venedig
q
II
329
Landschaft Ansicht von Venedig
unbekarnt
II
330
Landschaft Ansicht von Venedig
qun
II
332
II
374
Bildnis - Prine Eugen
uabekannt
III
376
Fruchtstück mit Palke
Franz Verner
IXI
377
Fruchtstück Trauben u.Pfireiche
Frans Verner
II
378
Fruchtstück mit Papagei
Franz Verner
II
379
Aon
unbekannt
II
090
Blmensttick
unbekannt
II
381
Blusenstück gelb. Rosen,chin.
unbekannt
III
Tulpen im Glas
382
Blumenstück
unbekannt
II
383
Bwnenetück Rosen wnd Sehwettlilien
unbekannt
II
440
Fruchtstück Neerechweinchen
unbekannt
II
443
Fruchtstdek Glas mit roten Wein
a
knbekannt
II
442
Fruchtstück Brunnenfigur
unbekannt
II
443
Blumenstück Rosen
aeeqn
II
448
Bildnis Karl der VI.
sa
II
449
Bildnis Gemahlin Kaiser Karl des
unbekaunt
II
IA
438
Mumenetück - Rosen
unbekannt
II
439
Md
tyeq
II
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Prag, den 15. Juli 1943.

1

1.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

15. VII. 1943

Herrn General Reinefarth.

Wie ich höre, sell der Einsatzstab I Rinnebach auf

Grund eines Befehles des Generalobersten aufgelöst

werden. Ich bitte, Rinnebach zu veranlassen, daß er

mir über seine bisherige Tätigkeit unter Angabe der

dafür aufgewendeten Mittel innerhalb von acht Tagen

einen Bericht vorlegt.

2.) Wv. am 22.7.1943 bei mir.

Wiedervorgelegt cm43

30.7.43

VW A46C 42
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Abschrift.

Der stellv.Reichsprotektor

Prag,den 22.Februar 1943

in Böhmen und Mähren

388/43

Seere C

-Gruppenführer Frank,

Prag.

Ich habe die Abschlußberichte des Einsatzstabes I,Haupt-

mann Rinnebach, über die erfolgte Erhebung der Kulturwerte der

beschlagnahmten Schlösser erhalten. Sie sind in drei Gruppen ein-

geteilt. Die Gruppe I enthält die Kulturwerte, die für die

Museen vorgesehen sind, Sie werden nach den Vorschlägen von

Hauptmann Rinnebach mit Professor Swoboda in den Räumen von

Königssaal untergebracht. Die Kulturwerte II sollen zunächst

in den Schlössern bleiben, solange nicht über sie anderweitig

verfügt wird und dann evtl. das Inventar anderweitig verwandt

werden muß.

Das Inventar der Gruppe III soll Major Jurk für die Einrichtung

der Wohnung und der Diensträume, die er schafft, erhalten.

Ich wäre dankbar, wenn ich baldmöglichst über diese

Verfügung einen Erlaß erhalten würde, wobei selbstverständlich

die zuständigen Dienststellen von Ihnen, die ja für die weitere

Verfü ung dieser Kunstwerte und Inventargegenstände verantwort-

lich sein sollen,eingeschaltet werden.

Der Einsatzstab Rinnebach hat ja nur die Aufgabe,diese

Bewertung in den drei Gruppen durchzuführen. Die weitere

Verfügung müßte also von der zuständigen Dienststelle erfolgen,

selbstverständlich bei den Kunstwerten der Gruppe II immer nach

Zustimmung durch uns.

Ich habe weiterhin den Hauptmann Rinnebach nach Rück-

sprache mit /-Standartenführer Weinmann beauftragt, auch die

Kulturwerte der Sicherheitspolizei für diese drei Gruppen,

wobei ja wahrscheinlich nur die 2 ersten Gruppen in Frage kom-

men, listenmässig zu erfassen, zugleich auch hierbei die

Wünsche von /-Gruppenführer Pahl auszuführen. Er hat von mir auch

den Auftrag zu prüfen, ob sich dabei wirklich Kunstwerte befin-

den, die wir nicht abgében können.

Ich

111A-46/42
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Ich glaube, daß auch dieser Einsatzstab in spätesten s

3 Monaten mit der ganzen genauesten Erfassung unserer Kunstwerte

im Protektorat fertig sein wird, und wir dann keine Gefahr mehr

laufen, daß von diesen Werten irgendetwas falsch verfügt wird.

gez. Unterschrift

E/?/

71440
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DER REICHSPROTEKTOR

Prag, den 23, November 1dj2

in Böhnen und Mähren

Nr.Z:HB/42.

An

die Adjutantur des Herrn Stellvertretenden Reichsprotektors,

das Büro des Herrn Staatssekretärs,

 d d  

die Zentralverwaltung,

die Abteilung I - IV,

sämtliche Gruppen,

den Herrn Beauftragten des Reichskommissers für die.

Festigung deutschen Volkstuns,

den Herrn Wehrmachtbevollnächtigten,

den Herrn Arbeitsgauführer,

den Herrn Befehlshaber der Grdnungspolizei,

den Herrn Befehlshaber der Sicherheitspolizei,

den Herrn Befehlshaber der Waffen-t in Böhen und Lähren,

den Herrn Vertreter des Ausvärtigen Antes,

die Herren Oberlandräte - Inspekteure - in Bähßen und lähren,

den Herrn Kurator der Deutschen Wissenschaftlichen Hoehschule

in Prag,

den Herrn Kurator der Deutschen Technischen Hochschule in

Brünn,

den Herrn Öberfinanzpräsidenten,

den Herrn Gberlandesgerichtspräsidenten,

den Herrn Generalstaatsanwalt,

die Landesbehörde - Reichsauftragsverwaltung - in Prag,

die Landesbehörde - Reichsauftragsvervaltung - in Brünn,

( mit Abdrucken für die Reichsauftragsverwaltuacen bei

den Bezirkshauptmännern ).

Nachrichtlich:

An

die Parteiverbindungsstelle.

Betrifft: Einsatzstab II.

Umstehend gebe ich einen Einsatzbefehl des Oberst-

Gruppenführers bekannt.

In Auftrage:

gez. Karschuck

Peglaubigt:

fiseher

Angestellte.

"Ich
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" Ich habe den liajor d. Sch. J u r k nit der

Auistellung des Einsatzstabes II beauftragt. Der Binsatzstab II

ist mir unmittelbar unterstellt.

Die Aufgaben des Zinsatzstabes II sind :

1. Alle in Protektorat Zöhmen und Lähren vom Reich eingezogenen

Schlösser und ähnliche Cebäude auf Vervendung fir Lazarette,

Wohnungen für Bombengeschädigte und Sonderzwecle zu überpriz

Evtl, dazu notvendige Unbauten werden von Einsatzstab II aur-

geführt.

2, Alle angefangenen Wohnungsbauten in Proteltorat Böhnen und

Mähren zu überpritfen und evtl. fertigzustellen.

3, Judenwohnungen zu obengenannten Zvecken heranzuziehen.

4,) Vorhandene, nicht voll ausgenutste Wohnungen der tschechiseh

Bevölkerung zur besseren Ausnutzung zu überprüfen.

Ich weise alle Dienststellen in Böhnen und Kähren

an, den Einsatzstab Il in seiner Arbeit weitestgohend zu unter-

stitzen.

Gez.: Da l ue g e

g-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei."

h

unitt Pe

1 1. X 1942

Beceltens

3a

H

}

bh=ihng lcase

Jir bevndir iiberanced.

Toubet Le

Mglt

m

5.66.Q

71439

Aa Mm

12/ 1s.


